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Pfarrei Erstfeld
PfarrerHermann NgomaMbuinga, Kirchstrasse 10, 6472 Erstfeld

E-Mail pfarrer@kath-erstfeld.ch Telefon 041 881 00 00

SeelsorgerinAnna Bossert-Furger Email seelsorge@kath-erstfeld.ch Telefon 041 881 00 00

Sekretariat Sandra Sicher Email info@kath-erstfeld.ch Telefon 041 881 00 00

Website www.kath-erstfeld.chÖ�nungszeitenMontag bis Freitag, 9 bis 11 Uhr

Samstag, 28. März
18:00 Palmsegnung vor der Pfarrkirche

anschliessend Familiengottesdienst
- Jahrestag Olga Zberg-Tresch

Einzug des Fastenopfers
Kollekte für die Fastenaktion

Palmsonntag, 29. März
09.30 Palmsegnung vor der Pfarrkirche

anschliessend Hauptgottesdienst
16:00 Hl. Messe in portugiesischer

Sprache in der Jagmattkapelle
19:00 Hl. Abendmesse in der

Jagdmattkapelle
Einzug des Fastenopfers

Montag, 30. März
18:30 Rosenkranz in der Jagdmattkapelle

Dienstag, 31. März
18.30 KEIN Rosenkranz in der Jagdmatt-

kapelle
19:00 Versöhnungsfeier mitgestaltet von den

Firmanden für die ganze Gemeinde

Mittwoch, 01. April
09:00 Hl. Messe
18:30 Rosenkranz in der Jagdmattkapelle

Hoher Donnerstag, 02. April
16:00 Wortgottesdienst im Spannort
17:00 Abendmahlfeier für Erstkomm-

unionkinder im Pfarreizentrum
19:00 Abendmahlgottesdienst,

anschliessend Rosenkranz
21:00 Nachtgebet

anschliessend «wachet und betet»
bis in die Morgenstunden für die
ganze Pfarrei. Bitte in die Liste in
der Pfarrkirche eintragen.

Karfreitag, 03. April
09:30 Kreuzwegfeier
11:00 Kinder- und Familienkreuzweg,

Beginn vor der Pfarrkirche
15:00 Karfreitagsliturgie mit Begleitung

des Gemischten Chores
Passionsgeschichte - Grosse
Fürbitten - Kreuzverehrung

18:00 Niederlegung des Corpus ins
Heilige Grab und anschliessend
stilles Beten

Karsamstag, 04. April
Vormittags; Besuch des Heiligen Grabes
in der Pfarrkirche und stilles Beten
17:00 Osternachtsfeier für Familien
21:00 Feier der Osternacht

Lichtfeier - Wortgottesdienst -
Tau#eier - Eucharistie

Kollekte für die Christen im Heiligen Land

Ostersonntag, 05. April
Hochfest der Auferstehung des Herrn
09:30 Hl. Messe zum Ostersonntag mit

Begleitung des Gemischten Chores
anschliessend Apéro im
Pfarreizentrum

19:00 KEINE Hl. Abendmesse
in der Jagdmattkapelle

Ostermontag, 06. April
09:30 Hl. Messe zum Ostermontag
18:30 KEIN Rosenkranz in

der Jagdmattkapelle

Dienstag, 07. April
07:30 Hl. Messe
18.30 Rosenkranz in der Jagdmattkapelle

Mittwoch, 08. April
09:00 Hl. Messe
18:30 Rosenkranz in der Jagdmattkapelle

Donnerstag, 09. April
16:00 Hl. Messe im Spannort

Freitag, 10. April
09:00 Hl. Messe

Samstag, 11. April
18:00 Hl. Vorabendmesse

Jahrzeiten für:
- Anna-Maria Indergand-Annen
- Josef und Maria Ryter-von Moos,
Gärtnerweg

- Anna Walker, Hofstatt
Kollekte für die Krebsliga Zentralschweiz

2. Sonntag der Osterzeit, 12. April
Weisser Sonntag
09:00 Besammlung beim Pfarreizentrum
09:15 Prozession zur Pfarrkirche mit der

MusikgesellschaA Erstfeld
09:30 Festgottesdienst

anschliessend Gruppenfoto mit

den Kindern und Apéro für alle
im Pfarreizentrum

17:30 Segnungsfeier
19:00 Hl. Abendmesse in der

Jadgmattkapelle

Montag, 13. April
18:30 Rosenkranz in der Jagdmattkapelle

Dienstag, 14. April
09:00 Hl. Messe
18:30 Rosenkranz in der Jagdmattkapelle
20:00 Informationsveranstaltung Projekt

Kirchmatt im Pfarreizentrum

Mittwoch, 15. April
09:00 Hl. Messe
18:30 Rosenkranz in der Jagdmattkapelle

Donnerstag, 16. April
16:00 Hl. Messe im Spannort

Freitag, 17. April
09:00 Hl. Messe

Kollekten
Palmsonntag, 28./29. März
«Wer Saatgut hat, kann ZukunA säen», mit
dieser BotschaA macht Fastenaktion da-
rauf aufmerksam, dass der Zugang zu viel-
fältigem Saatgut entscheidend ist, um
Hunger und Armut im Globalen Süden zu
bekämpfen. Dank Ihrer Mithilfe ermögli-
chen Sie den Menschen in unseren Pro-
jektländern ZukunA zu säen.

Ostern, 02. bis 06. April
In diesem Jahr laden wir Sie ein, ein Zei-
chen zu setzen - ein Zeichen dafür, dass
HoFnung nicht nur ein Wort bleibt. Die
Karwochenkollekte kommt Menschen im
Nahen Osten zugute, die teilweise unter
schwierigen Umständen leben. Helfen wir
mit, dass HoFnung Gestalt annimmt.

2. Sonntag der Osterzeit, 11./12. April
Mit Ihrer Unterstützung an die Krebsliga
Zentralschweiz ermöglichen Sie krebsbe-
troFenen Familien die notwendige Hilfe
und Zuwendung. Helfen Sie mit, damit in
der Schweiz niemand mit Krebs, von Be-
ginn der Diagnose bis zur Nachbehand-
lung, allein sein muss.
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Ehrentafel
Herzliche Glückwünsche, gute Gesundheit
undGottes Segen zum94.Geburtstag:
– Anna Gisler-Püntener, Spannortweg 2,
am 29.März

FG Erstfeld – Frühlingsmarkt 2026
Am 1. April 2026 Hndet in Erstfeld der
Frühlingsmarkt statt. Wir freuen uns auf
ihren Besuch am Stand der Frauengemein-
schaA im Pfarreizentrum St. Josef. Unsere
Frauen haben über den Winter Ieissig ge-
strickt und genäht. Socken, Taschen, Jäckli
und vieles mehr sind in der Auslage. Viel-
leicht suchen Sie noch eine passende
Geschenkidee? Vorbeischauen lohnt sich.
Für das leibliche Wohl sorgt das KaFeestu-
ben-Team im Saal des Pfarreizentrums.
Darunter Hnden sich die beliebte Gersten-
und Fleisch-Suppe. Das BuFet mit Süssem
und Salzigem rundet das Angebot ab.
Über spontane Bäcker/-innen, die uns mit
feinen Torten und Kuchen überraschen,
freuen wir uns.
Der Erlös des Frühlingsmarktes kommt

der Sterbebegleitung Uri und dem Jubilä-
umsfest 90 Jahre Pfadi Erstfeld zugute.
Herzlichen Dank an alle, die die FG

Erstfeld und die beiden Organisationen
unterstützen.

Vorschau

Jassnachmittag
Am Montag, 27. April 2026 lädt die Frau-
engemeinschaA zum Jassen im Spannort
ein. Dieser Anlass beginnt um 14:00 Uhr.

Heiliges Grab – Grabesruhe
Auch in diesem Jahr wird das Heilige
Grab nach der Karfreitagsliturgie durch
das Seelsorgeteam und weiteren freiwilli-
gen Helfer:innen gestaltet und dargestellt.

Bild: Sandra Sicher

Osterkerze 2026 und die heiligen
fünf Wunden
Die Idee für die diesjährige Osterkerze
kam während einem Gespräch mit einem
Kapuziner. Er erzählte mir, wie der hl.
Franz von Assisi 1224 auf den Berg La
Verna stieg und dort in der Stille und im
Gebet dem Gekreuzigten innerlich so
nahekam, dass er die hl. fünf Wundmale
unseres Herrn empHng. Für den hl. Franz
bedeuteten diese Wundmale nicht
Schmerz und Leid, sondern Liebe, Erlö-
sung, HoFnung, Barmherzigkeit und den
Sieg über den Tod.
Auch der Kapuziner wollte vor einigen

Jahren etwas Zeit auf dem La Verna ver-
bringen. Auf dem Weg dorthin stolperte
er allerdings und brach sich die Schulter.
Statt auf den La Verna kam der Bruder ins
Spital. Erst einige Jahre später wagte er ei-
nen zweiten Versuch. Diesmal gelang es.
Die atemberaubende Aussicht und die
wunderbare Natur entschädigten mehr als
genug für seine Enttäuschung beim ersten
Aufstieg.
Dies ist zu vergleichen mit allen Wun-

den. Sie schmerzen, vielleicht über Jahre,
aber wenn wir sie in die Nähe von Jesus
bringen, in das Licht des
Auferstandenen hinein-
tragen, dann können
auch tiefe Wunden zum
Blühen gebracht werden.
Dann werden sie wie die
Wunden unseres Herrn
verklärt und werden Zei-
chen von Liebe, Erlö-
sung, HoFnung, Barm-
herzigkeit und den Sieg
über den Tod.
Nadja Welti hat die Osterkerze dieses

Jahr zum Nema «Die heiligen fünf Wun-
den» entworfen und verziert. Herzlichen
Dank, Nadja!

Text: Nadja Welti

Bild: Sandra Sicher

Auf Ostern hin
Ostern ist das wichtigste Fest des christli-
chen Glaubens. Es erinnert uns daran,
dass Gottes Liebe stärker ist als Leid und
Tod und dass neues Leben möglich wird.
Die BotschaA der Auferstehung schenkt
HoFnung und Zuversicht, auch in unse-
rem Alltag.
In der kommenden Woche bereiten wir

uns in unserer Pfarrei auf dieses grosse
Fest vor. Besonders in den Feiern der Kar-
woche und der Osternacht wird das zent-
rale Geheimnis unseres Glaubens spürbar:
Aus Dunkelheit wird Licht, aus Trauer
wächst neue HoFnung.

Wir laden alle herzlich ein, diesen Weg
auf Ostern hin gemeinsam zu gehen und
freuen uns mit Ihnen diese Ostertage zu
feiern.
Wir wünschen allen ein gesegnetes und

frohes Osterfest.
Hermann Mbuinga, Pfarrer

Erstkommunion
Am Sonntag, den 12. April, feiern 23 Kin-
der aus unserer Pfarrei ihre Erstkommuni-
on unter dem Begleitthema «Die KraA-
quelle der FreundschaA.» FreundschaA ge-
hört zu den grössten Schätzen unseres
Lebens. Im Brot des Lebens darf die Be-
gegnung mit Jesus gefeiert werden. «Das
bin ich» - Jesus sagt also: Dieses Brot bin
ich selbst. Es ist mehr als «nur» Brot – wir
werden gestärkt durch Jesus. Wer von die-
sem Brot isst, zu dem komme ich mit mei-
ner KraA, meiner Zuwendung, meiner Lie-
be und meiner FreundschaA.
Am Eltern-Kind-Begegnungstag haben

die Erstkommunionkinder mit ihren
Begleitpersonen einen besonderen Tag
der GemeinschaA erlebt. Neben wichtigen
Informationen zum Sakrament der Eucha-
ristie, dem Ablauf der Erstkommunion,
einem kleinen Imbiss und dem Familien-
gottesdienst, wurden wunderschöne Fi-
sche bemalt und verziert.

Der Fisch diente als Geheimzeichen der
ersten Christen. Er soll uns aber auch da-
ran erinnern, dass Jesus seine Freunde oA
mit Fischen verglichen hat.
Wir wünschen allen Erstkommunionkin-

dern und ihren Familien eine unvergessli-
che Erstkommunion. Möge der Segen Got-
tes alle begleiten, stärken und behüten.

Unsere Erstkommunionkinder:
Gabriela Almeida Correia – Levin Bau-
mann – Malea Baumann – Leonor Cunha
Ferreira – Kiara dos Santos Camoes – Ali-
ne Epp – Arel Fischer – Bianca Gomes
Santos – Eliane Herger – Tea Huser - Lore-
na Inderkum – Mathias Indergand – Elin
Jauch – Dino Loretz – Mike Loretz – Ben
NäpIin - Eleni Renevey – Elia Walker –
Noah Walker – Liam Schuler – Delaja
Zgraggen – Leonie Zgraggen – Renjo
Zgraggen

Text und Bild: Heidi Jauch


